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Luzerner Tagblatt
Ari, Schwyz,unl —* Shwalden und Zug.

vro· 298 den 29. Oltober 1888.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
—— 4u— ———— —— — ——,,,—,—,—————————,,oooooeo—————— —  ,—  , — —— ——————— — — ——— ——— »————————— — —»—„— —ooooOoOe—»»—

Abonuementspreis: GSalbjehrlich franko durch die ganze Schweiz Fr. 5; bei der Erpedition des Tagblattes abgeholt Ir. 4.
Einrckuugsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Raum 10 Et., für Wiederholungen vr. Zeile 7 Et.
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An ze igen. 31092) StadtTheater in Luzern.
— Freitag den 29. Oktober.

30762) Bekanntmachung. 13. Vorstellung.
Sonntag den 31. Weinmonat 1858, Vormittags 6. Abonnements-Vorstellung.

22 11 Uhr, versammelt sich in der Kirche zu St. XRaver Der arme Poet.
die Einwohnergemeinde Luzern. Schauspiel in 1 Att don Kotzebue

s Verhandlungsgegenstand: v8 des ager e tzebue.
tadtraths zur Ratifikation eines Vertrages über 23 ß —

die Herstellung einer neuen Reußschwele. Variationen für die Flote von Hagenar,
Die Akten liegen zur Einsichtnahme auf der vorgetragen von Herrn Bomy.

Stadtrathskanzlei. Sierauf:
Gleichzeitig wird angezeigt, daß für diese Ver Die Dienstboten.

sammlung keine Einladungskarten ausgetheilt werden. Lustspiel in 1 Akt von Benedix.
Luzern, den 23. Oktober 1858. Hierauf ·

* Ihranes; Souvenir de Bellin.
er Prasident: Fantasie für die Violine von Artot, vorgetragen von

J. Winkler. Konzertmeister Franz Schneider
Der Stadtrathsschreiber: Zum Schluß:

—— 2œcurmaun··· Emiliens Herzklopfen.

31141) Wiederholungeschule. SoloVaudeville mit Gesang und Tanz in 1 Aufzuge
Donnerstag, den 4. November, wird die nach dem Danischen des J. E. Heiberg von E. v. G.

Einschreibung in die Wiederholungsschule für die Musik von mehreren Komponisten.
Stadt Luzern gehalten werden. Zum Besuche der Vorgetragen von Fräulein Massow.

selben sind alle aus der Gemeindeschule entlassenen Anzeige und Empfehlung.
Knaben verpflichtet, welche das 16te Altersjahr noch 3026) 5 wir für das F ng wenke

icht zurückgelegt haben und keine höhere Lehranstalt 3 *

8* —2*8* enr danken, zeigen einem verehrtenPublikum an, daß wi ätte bei
Eltern, Pflegeltern und Meisterschaften werden Werkmeister —* ene eee —*55—

hiemit aufgefordert, ihre schulpflichtigen Knaben und ind solche in unsere kãuflich an uns gebrachte Liegen

ende fleißig zum Besuche dieser Schule anzu schaft des Hrn. Tuchscherer Erhard im untern Grund
en. neben der Reuß verlegt haben. Wir empfehlen uns

Luzern, den 26. ision. fernerhin für alle in unser Fach einschlagenden Ar
ie Stadtschulkomm mno beiten, nämlich in Bau, Steinhauer- und Gypser

31151] Unterzeichnete hat sich zur Ausbung ihres arbeiten, Verfertigung von Kunstherden, Monumen
Berufes als Hebamme hier in der Stadt Luzern ten, Grabsteinen, von welchen eine vortreffliche Aus
niedergelassen und wohnt von nun an im Hause des wadl von Modellen und Zeichnungen vorliegen; eben

Hrn. Pfister Müller an der Brodschaal Nr. 218. falls sindet man bei uns ein vollständiges Lager von

F Wittwe Wyder geb. Gloggner. Hausteinen in allen möglichen Größen u. Dimensionen.
z0sge DerUnterzgeichnete,srfeinbisbahinge.,UnterZusicherungreellerundbilligerBedienung

nossenes Zutrauen boöflichst dankend, macht dem de- bitten um Fortsetzung eines geneigten Wohlwollens
ehrten Publikum zu Stadt und Land die ergebene und empfehlen uns ergebenst.
Anzeige, daß er die Werkstätte in der Furrengasse Ammann &amp; Wüller,
veriasfen und solche im Hause der Frau Meyer bei Steinhauer u. Baumeister im untern

der Werchlaube bezogen hat. Zugleich empfiehlt er Grund, an der Reuß in Luzern.

sich für alle in seinem Geschäfte vorkommendenAr- 31281) Eine Nabderin fur Bauerntracht wünscht
beiten; namentlich konnen bei ihm stetsfort Ofen- einige gesittete Töchter in die Lehre zu nehmen, unter
rohre bezogen werden. Er verspricht billige und so- billigen Bedingungen, jedoch ohne Kost. Zu ver
—IX Peter Schnieper, Spengler. nehmen bei der Eppedition d. Bl.
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